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Z 374. » ( ! ) Nr. »3337.
K u n d m a ch u l l g .

Mi t der ,m XX V. stücke N>-, Ml des Reichs
gesetzdlattes für l858 kundgemachten Verordnung
des hohen k.k, Armee^ Ober-Kommando, dann
der hohen k. k. Ministerien des Innern und der
Finanzen, ist die M i l i t ä r b c f r e i u n g s t a x e
für das Jahr K8i5«i il» dem Betrage
vo» ji iitttt st., d. i. Mntnusend füuf-
hulldert Glllden österr. Währung,
festgettrllt worden

Dirje hohe Bestimmung wild mit dem Ve«
marken z„r allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
nach § 5,, d»r Vorsclmft üver die Bt.Uveüre«
tunq ,m Mililardienfte vom 2 l . Februar l8.'»<j
(L<in!>(6l-ejzierungoblatt vom Jahre !85,tt, X.
stück ?ir, 5,8), olle jene im kommenden Jahre
Mllitä!pfl<cht»gen, welche sick von d,r Pflicht
znm (5!nmttc ,n das Herr durch den Ellag der
Tare von l 5 W si. österreichischer Wahrung be
freien wollen, z>,vlrlaftl>ch wahrend des Monates
Oktober laufenden Jahres ihre Vormerkung bei
der politischen Bezilksbehörde, und in Laibach bei
dem Stadtmagistrate anzusuchen ha'^en, widri«
ßenß sie es rur sich selbst zuschreiben müßten,
wenn ihre später eingebrachten Gesuche unberück-
sichliget gelassen würden.

Von der k k, Landesregierung für Krain.
Laibach am l 7 . Ju l i 1858.

2. 362. a (3) Nr. 13212, ml Nr. l̂ unss. 11? is/
^ ^ ^ R » « «AK ^ « » « » ^ ß j »
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lül e i l ! 8^)«lat0 ) comlil «v^tillo i ' elä) ßll

s)r(^«0 l̂ n« o. l-. univLl^il,^ il i mocliciü.«,
cliilu!ßicl <?cl o^lel,,ici.«, i 8l>> vi^i l i , , ' o>i>
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Z. 3«<i .-. (2) Nr. 2VW.
K o n l u r s K u n d m a c h u n g

Zu besetzen ist im Amtsbereiche der k. k.
Grazer Berg- und Forst-Direktion eine k. k.
Försterstelle bei der Studicnfondöhcrrschaft Mi l l -
statt in Kärnten, in der X l l . Diätcnklasse,
dem Gehalte jahrlicher Dreihundert Gulden,
Naturalquanier, dem Bezüge von jahil ltt
W. Klft, harter Scheiter, dem Genusse von De-
putatqründen, im Flächenmaße von l Joch
N7<j lUKlftr. und Einhundert fünfzig Gulden
jährl. 3teiscpauschales.

Bewerber um diese Stelle, zu deren Erlan-
.̂ ung mit gutem Erfolge absolv. forstwissensch.
Studien und im Falle Kompetent noch nicht
lm Staatsdienste steht, die mit dem Erkennt-
nisse der Befähigung zur sclbststa'ndigen Wirth-
schaft führung abgelegte Staatsprüfung, Kennt^
nlsse und Erfahrung im Holzlieferungswesen, im
Konzepts- und Rechnungöfache erforderlich sind,
haben ihre gehörig dokumentütcn Gesuche unter
Nachweis.mg des 'Mters, Standes, Religions-
bekenntnisses, des sittlichen und politischen Wohl-
verhaltens, der bisherigen Dienstleistung, mit
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit Beam- l
ten des Forstamtes Sachscnburg oder der D i -
rektion verwandt oder verschwägert snid, im

Wege ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser
Direktion bis 2.',. August »858 einzubringen.

Graz^am l5 . Jul i »858^
Z73«57"a " (3) Nr. 58«^

Kundmachuust.
I n Folge hoher Landcsrcgierungs'Verord-

nung vom 23. v. M . , Nr. H 5 t t 5 , werden in
der Amtskanzlei des k. k. Bezirkamtes für die
Umgebung Laibach in der barmherzigen Gasse
Hs.-Nr. ' i : w am 29. d. M . um » Uhr Vor-
mittags mehrere entbehrliche Kanzlei-Einrich-
tungsstücke, a l s : ein Sopha , Tische, Kasten,
Aktenstellagen, Sesseln u. s. w,, im öffentlichen
Lizitationswege gegen sogleiche bare Bezahlung
veräußert werden.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
K. k. Bezirksamt Umgebung Laidach am lt t

I^i^l«5^
Z. »U67" l» ('3) Nr. 26»3'

K u n d nl a ch,l n st
I m Nachhange zum rmßänullchen Edikte

vom Nü. Jul i l, I . , Z 2tt»3, wild kund ge
macht, daß am 27. Juli d. I . ftüh l!> Uhr
hieramls auch die Jagdbarkeit der Ortsgemeinde
Vodiz mit den Katastralgemeinden Vodiz,
Pole, Repne, Schlnkenthutn, Skaruzhna,
Vesze und Bukouza auf weitere 5 Jahre im
Üizitationswege hintaogcgebcn wird.

Hiezu werden die Pachllustlgen mt dem
Beisätze eingeladen, daß der Erstehcr den zwei-
jährigen Pachtschllling sogleich zu erlegen haben
wird.

K. k. Bezirköam^Stein I « . Jul i 1858.
^. 37U. u (3) iii». ^it5Ü.

V e r l a u t b a r u n g .
(Kö wird die Iagogcrechtsame der Ollöge«

meinde Saplana, Slbcrjche, Schönbrunn, und
Gereuth auf weiteres, Jahre neuerdings verpachtet,
und die Verpachtung am 2«. I u l l l. I . Vor.
mittags 9 Uhr hieramts vorgenommen werden.

Hievon werden die Pachtlustigen mit dem
Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß die Lizitationö.
bldmgnisse bei Vornahme der Aelpachtung vor-
gelesen werden.

K. k. Bezirksamt Oberlaibach am l 7 . Juli
l858.

Z. 3 « i . ^ M^"528<j.

G d i k t
Von dem k. k. Bczirköamte Neumarktl wer»

den als Individuen aus den Jahren 1837 biö
in< l̂. »83 ! , welche von den beiden Stellungen
im Jahre »858 ausgeblieben sind, als:

t . Andreas Borschtar von Unterduplach Nr. 2,
l837 geboren.

2. Franz Mully von Neumarktl Nr. l2"l , »837
geboren.

3. Franz Kuchcr von Oberduplach Nr. 28,
l837 geboren.

4. Istdor Zhadesch von Neumarktl, 1833 ge-
boren.

5. Gregor Schoß von St . Katharina Nr. 5«,
l833 geboren.

tt. Kasper Klanzher von Novake Nr. 4, 1833
geboren.

7. Michael Zoik von Swirtschach, 1832 geb.
8. Josef Raddon von Neumarktl Nr. 4^,

l832 geboren.
U. Valentin Bresar von Unterwcterne Nr. 7, ?

>83l geboren. l
l t t . Johann Groß von Sebenc Nr. 39, 183l

geboren.
11. Johann Theuelschuh von Neumarktl Nr.

4 l , >83l geboren.
12. Andreas Primoschih von Neumarktl Nr. K,8,

,831 geboren.
13. Johann Stegnar von Kaier Nr. , « , l v . , ,

geboren. , , <«̂  «,
»4. Franz Ieglizh von Obcrduplach Nr. 2 l ,

l »3 l geboren.

aufgefordert, sich in vier Monaten Hieramts
vorzustellen und über ihre Abwesenheit zu recht-
fertigen, widrigens sie nach Verlauf dieser Frist
nach den gesetzlichen Bestimmungen als Flücht-
linge behandelt werden würden.

K. k. Bezirksamt Neumarktl am 13. Jul i
1858.

Z. 358. .', (2) Nr. 2.135.
G d i k t

welche am 3. Juli l. I . auf dem Assentplatz
nicht erschienen sind:
:.'Lukas Salasnlg von Hrieb Haus-Nr. 38,

Ortsgemeinde Oberlalbach, l833 geboren,
illegal abwesend.

2. Baithelmä Swette von Preßer Haus-Nr.
24 , Oltsgemcinde Preßer, l 83 l geboren,
illegal abwesend.
K. k. Bezirksamt Obcrlaibach am 7. Jul i

1858.

Z. 35«. 3 ^2) ^ Nr. !9 l7 .
G d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfuß wer-
den die nachbenannten, zur heurigen Mi l i tär-
Widmung bestimmten, nckch gepflogenen Erhe-
bungen aber unbekannt wo befindlichen, daher
dieser Pflicht noch nicht nachgekommenen Bur-
schen hiemit aufgefordert, sich binnen vier Mo-
naten bei diesem Bezirksamte persönlich vorzu-
stellen und über ihre Abwesenheit zu rechtferti-
gen , widrigens dieselben als Rekrutirungsftücht-
linge erklärt und darnach behandelt werden
würden.
1. Johann Pirnat von Sbur Hs.-Nr. 7, 1837

geboren, illegal abwesend.
2. Martin Udovzh von Kersinverch H5.-Nr. 23,

»832 geboren, legal abwesend.
Nassenfuß am 8. Jul i «858.

Z 3tt9. a (2) I<I Nr. 188.
Kundmachung.

Am 27. Juli werden lm Zentral »Zwang,
arbeittzhause zu Laibach, aus Anlaß der Aus-
lösung der Strafanstalt, die unbrauchbar gewor-
denen Inoenlalialstücke, darunter eine bedeutende
Quantität Hadern, gegen gleich bare Bezahlung
im lllzltationSwege veräußert.

Wozu die Kauflustigen hiemit eingeladen
werden.

K. k. Zentral-ZwangarbeitShauSe Verwal-
tung. Laibach am 16. I u l l 185s.

Z, 357. a (3) ^Nr7^ I ! 0^383U.

L i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g

über die Verpachtung der ärarischen Gefalle in
dem Mineralbade zu Topusko im Bezirke des

1. Banal-Grenz-Regiments.
Die in einer äußerst schönen Gegend situir-

ten, vom Stabsorte Glina V« , von Agram
12 und von Karlstadt 7 ' / , Stunden entfern-
ten Mineralquellen sind nach der nach vorge-
nommenen, auf chemischen Grundsätzen basirten
Analyse aus vorwaltenden Bestandtheilen: Kalk,
Gyps, Kieselerde und in geringerer Menge Na-
tron und Magncsiasalzen, Thonerde und kohlen-
sauerem Eiscnorydul zusammengesetzt; sie sind
nach Ansicht erfahrener Aerzte in ihren Wirkun-
gen den Töplitzer Heilquellen und dem Wlld-
bade Gastein gleichkommend, ""» Z^oren, so
wie der dortige Mmeralschlamm, nach chren Wu-
kunaen zu den vorzüglichsten Badern.

Dem Bedürfnisse der Unterkunft ist durch
Neubauten abgeholfen, und es befindet sich ge-
genwärtig ein prachtvolles Honoratiorcnschlamm-
bad im Bau.

Die Badegefälle werden in vier Parthien
am 3«. Jul i 1858 in Topuöko selbst unter dem
Vorsitze der löbl. vorgesetzten Brigade von Pe-
nnia, mit Vorbehalt der Genehmigung des h.
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k. k. Armee-Obcr-Kommando, alternativ auf 3
und 5, Jahre auf die Zeit vom l . November
l!°558 öffentlich versteigert werden, und zwar:

I. Die Spiegelbader^Traiteurie im Vereine
mit den Untcrkunfts-und Bädcrtaxen, der Aus-
schanksgercchtigkeit und dem Bäckerei-, dann
Hafer- und Heuverkaufsrechte, wofür dermal
der jahrl. Pachtbetrag mit 5W si. entrichtet
wird,

Hiezu gehören:
7. Die Wohnung für den Pächter nebst dem

Kaffeh- uud Spcisesaal, die Küche, daö
Waschhaus, der Backofen, der Keller, die
neuerdaute Stallung und die Schupfen, ein
Brunnen, ein großer Garten, dann ein Joch
kulcioirter Ackergrund und eine Eisgrube.

2. Das stockhohe Gebäude mit l'^ Gastzimmern.
3 Das Spiegelbadgebäudl,' mit Ui Gastziin-

mern, einem Gescllschaftsbad und vier Ertra-
bäoern, dann einer Kaffehküche zum Gebrauche
der Badegäste

4. Das Altgebaude mit ^3 Gastzimmern.
5. Die Hauptmineralquelle.
<j. Das Bischofsbad, w welchem die Schlamm-

bäder errichtet werden, mit 4 Extra Kadern
und zwei Badewaschcrzimmern.

7. Das Abkühlungs-Reservoir.
l l . Die Scklammbädertraiteurie im Vereine

mit dcn Untcrkunftß- und Badetaxen, der Aus-
schanksgcrechtigkeit, dem Fleischausschrottungs-,
Heu- und Hafer-Verkaufs-Rechte, wofür der̂
mal der jä'hrl. Pachtzins in 3W ft CM. besteht,

Hiezu gehören:
n) Die Wohnung für den Pächter, der große

Speisesaal, der Keller, die Stallung und
daran anstoßend der Gemüsegarten, die
Schlachtbrücke und die Fleischbank, eine
Eisgrube, dann der große Keller im Felsen,
am Fuße des Nikolabergcs:

!>) im Traiteuriegcbäude selbst 7 Gastzimmer.
<:) im Neugcbäude l3 Gastzimmer;
<1) das alte Honoratiorenschlammbad mit 6

ENrabadern, bis das neue prachtvolle derlei
'Gebäude, dessen Bau heuer begonnen hat,
aufgebaut sein wi rd;

,») das Volköspiegcl-u. Volkösä)lammbad,dann
die Pfcrdcschlammbäder,

Sämmtliche Gastzimmer bei beiden genann-
ten Traitcurien sind mit der nöthigen Einrichtung
nl» n^l^lin. versehen, und für Speisen, Ge-
tränke, Badwasche, dann Bett. und Tischzeug
hat der Pächter selbst zu sorgen, dieselben nach
dem festgesetzten, Tarife zu verabreichen, und
der hohen Orts genehmigten Badepolizeiordnung
sich zu fügen.

M . Das Schröpfrecht im Vereine mit der
Verpflichtung dcr Ausübung der Barbiererge-
schäste.

Zur Ausübung dieses Rechtes besteht die
für dieses Geschäft aufgestellte Hütte mit der
Abtheilung für Männer- und Weibspersonen;
dcr jährliche Pacht beträgt 2?5 st. CM.

N Das Volkswirthshaus, verbunden mit
dem Getränke-Ausschank und dem Rechte des
Bratenbratcns, dann Einhedung der Platzge-
fälle an den vier Kirchweihma'rklen zu Topusko,
wofür dermal der jährliche Pacht in tttzU st.
besteht.

Hieher gehört: . !
n) das neue Volkswirthshaus, mit einer Bra- !

ten Hütte, einem Keller, einem Stal l und
Schupftn, ein Küchengarten;

d) cm aus solidem Materialc erbautes Unter-
kunftömateriale für's Volk, vl«-i, vi« dem
Wirthtzhause gelegen
Die Lizitation wird am obenbesagten Tage

um die 9te Vormittagsstunde im Badeorte To-
pusko beginnen, daher die Pachtlustiqen einge-
laden werden, am obigen Tage in Topusko zu
erscheinen.

Zu dieser Lizitation werden nur Jene zuge-
lassen, w.lche sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen
über ihre Befähigung und hinlängliches Ver-
mögen auszuweisen vermögen und zur Sicher-
stellung des Aerars eine dem halbjährigen Pacht-
betrage gleichkommende Kaution zu leisten im
Staude sind. Diese Kaution kann, nach der
Wahl des Pachtlustigen, entweder im baren

Gelde, oder in Staatspapiercn, oder in vor-
schriftsmäßig sichergestellten Vürgschafts- oder
in Hypochckarbestelluugsurkunden geleistet wer-
den, und es bleibt dem Ersteher auch freige-
stellt, die erlegte Kaution mit einer der hier
aufgezählten nachträglich zu vertauschen.

Die Staatsschuloverschrcibungcn werden nach
dem Wiener-Börsenkurse angenommen, jedoch
nicht über ihren Nennwerlh.

Sie müssen mit allen noch nicht fällig ge-
wordenen Coupons und dem Talon übergeben
und außerdem in dcr Regel auf den Zweck lhrer
Widmung vinkulirt sein, von welcher Vinkuli-
rung nur dann Umgang gemacht werden kann,
wenn der Kautionsleger zugleich nur den Obli-
gationen eine rechtsformllch versüßte Widmungb-
urkunde übcrgibc, in welcher die erlegten Pa-
piere nach allen ihren Merkmalen und Daten
indiuiduel deschncbcn sind, und worin der Aus-
steller ausdrücklich bemerke, daß er diese beschrie-
benen Obligationen als Kaution zur Sicherstel-
lung seiner durch den genau zu bezeichnenden
Vertrag übernommenen Verbindlichkeiten widme,
und dem Aerar hierauf das Pfandrecht einräumen.

Die Kautionsleistung durch auf Realitäten
einverleibte Pfandverschrcibungs- oder Bürg-
schastsurkunden ist nur dann zulässig, wenn die
betreffenden Urkunden und oie Art ihrer Sicher-
stcllung bei Militä'rgrcnzbcwohmrn durch das
betreffende NegimentSgericht oder den Kommuni-
täts.Magistrat, bei Auswärtigen aber durch die
betreffende Finanzprokuratur vorläufig geprüft,
und die Bestätigung dieser Behörden, daß die
Kaution für die speziel zu bezeichnende Lizita-
tionsverhandlung annehmbar sei, der Urkunde
selbst beigefügt worden ist.

Als Ausrufspreis wird dcr gegenwärtige
Pachtzins angenommen, wovon die Lizitations-
lustigen ltt"/<, Reugeld vor dem Beginn dcr
Lizitation zu Handen der Lizitations-Kommission
zu erlegen haben. Dieses Reugeld wird den
Nichterstehcrn dcr Objekte gleich nach beendeter
Lizitation rückgestellt; dagegen hadcn die Erf icht
dasselbe auf den halben Pachtoctrag als Kautlon
zu ergänzen.

Schriftliche Offerte, welche mit dem gesetz-
mäßigen Stempel versehen sem müssen, werden
auch angenommen; sie wcrden aber nur dann
berücksichtiget werden, wenn sie
n) die Uebernahme der Pachtung, um die es

sich handelt, mit Hinweisung auf die in der
Lizitations-Ausschreibung festgesetzte Zeit ge-
nau ausdrücken, und bei mehreren Mltoffe-
lcnten die Solidarverpftichtung enthalten;

!)) wenn dcr Offerent hierin ausdrücklich erklärt,
daß er sich den ihm bereits bekannten, und zum
Beweise dessen von ihm oder seinem Bevollmäch-
tigten unterfertigten Lizitationsbedingnissen für
die in seinem Offerte bezeichnete Pachtung voll-
inhaltlich unterwirft;

o) wenn in dem Offerte ein bestimmter Pacht-
schillingsbetrag in barem Gelde, und nicht bloß
die Aufzählung von gewissen Prozenten über
den zur Zcit noch unbekannten mündlichen
Bestbot angeboten wi rd ;

sl) wenn die Offerte mit der vorgeschriebenen,
der Hälfte des angebotenen jährlichen Pacht-
schillings gleichkommenden Kaution oder mit

l dem Kassascheine über deren Erlag, dann mit
der Fertigung des Vor- und.Zunamens des
Offerenten, unter Angabe seines Charakters und
Wohnortes, versehen und gehörig versiegelt
sind, endlich

<?) wenn sie noch vor dem Beginne der münd-
lichen Azitation, nach deren Eröffnung kein
schriftliches Offert mehr angenommen wird,
überreicht worden sind.

Die Israeliten bleiben von dieser Pachtung
ausgeschlossen; auch können dieselben weder als
Pächter noch als Bestellte irgend welchen Antheil
an der Pachtung nehmen.

Die näheren Vedingnisse können übrigens
von heute angefangen während den vorgeschrie-
benen Amtsstunden in der Regiments - Admini-
strationskanzlei täglich eingesehen werden.

Glina am 8. Jul i »858. >>

3. , 272 . (2) N r . »863.
E d i k t ,

V o n dem l, l . Bezirksamt? I d r i a , als Gelicht,
w i l d hiemit bekannt siemacht:

Es sei üdcr das Ansuchen des Johann Pododnig
von Mi t terkanomla, Zsssionär der Eheleute Valent in
und Theresia Smuk von Medvedjeberdu, gegen
Anton Treun von Po to t , wegen aus dem Vergleiche
cdo, 8. Februar »85« , 2 . 396 , schuldigen 43 st.
24 kr, und 4N9 f l . 3 l 'V , kr. O M c-. «, <-, , in die
excl-utive öffentliche Versteigerung der, dem Lstztcrn
ilshörissen , im Grundbuche Lack »„!» Urb. Nr , I l
uorkom<nc«dlN, im gerichtlich e'hod»nen Schatzungs-
werthe von 29>3si . 56 kr. (Z M . , gewilliqet und zur
Vornahme d^rsrldc» die Fcilb'etlMgscaysatzmige!, auf
oen 26. August, a»f den 3<). September und auf
oen 2. November 1858, jedesmal Vormi t tags um
l> Utn m ll'co der Rcalilä't mit dem Anhange be?
"limmt wostcn. ^aß die feilzllbiclfnde Real i tät nur
dli l?cr letzten F' i ldietuüg cnich unter d<m Scdätzu»^s^
wertln an dsü Ml',stt?!ct'ü0en himangsgcdsli werde.

D><s Schal)ungsps('tutoll, der GlUll^buchöcx.
tr^ikt lind dl / Liziiationsbedingnijse könne» dci d>e-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstu»dcn ein-
lzeslhen wcrden.

K. r. Gezi l isaml I d r i a , als Ger ic l t , am l l .
J u n i !8ä8.

Z. «251. ,2 ) N r , li»76.
E d i k t .

Von dem f. k, Beznk!?<ilnte Oderlaidach, als
Gericht, wird hiemil beginnt gemacht:

<5s sei l'idlr d,,s Ansuchen des Franz Pischkur
von Piaiizduchcl, bezirk Umgebung ^aibach, gcgen
Michcnl Loschar von Porpe^l), wegen aus dem Ver-
gleiche ddo, l 5 . März l 8 5 6 , Nr , , 2 3 2 , schuldigen
l 13 fi. 50 kr. ( ^ M . <-,. «, o . , in die erekulive öffentliche
Veisteigeruog der, dem Letzttrn gehörigen, im Gr imd-
buche der vvrmiiligeil Herrschaft Freudenthal «„!) Urd.
Nr . 54 vorkommenden, zu Podpe^h liegenden '/g
Hude sammt An^ und ^ugehör, im gerichtlich rrho-
denen Schätzuiigswerthe v o i 596 fi, 50 kr. C. M . ,
gewiliiget und zur Vornahme derselben die exekuli»
Po» Fei!b!etunqstags.itzU!!gen auf den 2 ! . August,
ins den 21. September und auf den 2 l . Oktober
1838 , jedesmal Vo imi l tags um 9 Uhr in loko der
'Itealilat mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die fellzudiettüde Real i tät mir bei der letzten Feildic-
lung auch unter dem Echatzungswerthe an den Meist-
bietenden hinta>ig> n^ben »veide.

D a s TchälzlmqsprolokvU, der Grundbuchsex'
t.akt und die lÜzüaNonsdedinqin'sse können bei r ic .
ftm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Odcrlaibach, als Gericht, am
«5. M a i «858.

67?256 . (2) Vir, 1929.

E d i k t .

V o n dem k. k. Vezirksamte Oberlaibach, alS
Gericht, wird hiemit besannt gcmacdl:

Os sei üdcr d^s A„suchen deZ Mat thäus Skerl
von Eal^zhcu, als Zcssionär des ^crenz Svct le , gegen
M a i t i n Suchadodnig von Sabozheu, wegen aus
dem Vergleiche vom 24. September 1856 , Z. 3524,
schuldigen 82 si. 5l) kr. ^ . M . « . » < : . , in die
erekulioe öffentliche Versteigerung der, dem üetztern
qeüöligen, im Grun^buche der vormaligen Herrschaft
Frcudenlhal «"!> Uld. N l , ,8s, vorkommenden Rea.
l ität s.immt An- und Zugthör, im gerichtlich erho»
benen l^chatzungswerthe von ,982 fi 30 kr. ^ M . ,
gswll l iatt und zur Vornahme derselben die erekuti-
ocn Fcilbictungßtagsatzungen anf den 25. August, auf
cen 25. September und auf dcn 25. Ottuber ,858, je-
oesinal Vu lmi ! ta«s um 9 Uln in loto dcr Neal i -
tät mit dem Anhange »estimmt worden, d^ß die
s'ilzubietcn^e Rtalisät "ur bei der letzten Fl i lb ie-
Nmg nuch unter dem Schätzungtzwcrthc an den Meist-
dieienren hintang>'gen werde.

Das Bchähungsprototoll. der Grundbuchscrtrakt
und die Lizitalionbl'tdiügnisse können bci dilsem Ger
ricklc in den gswödnlichen Amlöstunden nnglscycn
weiden.

K. k. Bczisssamt Obcrlaibach, als Gericht, am
29. Mal 1858.

Z. '2ö5. (3) Nr. »267.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Obellaibach, als
^er ich l , wird hiemit bekannt gegeben:

(3s s.i über Ansuchen des'Kasper Dl'beutz von
Brciouza. als Zejsionär des Franz Tcrn i t von L.ubach,
wlder Josef Tulsizh von Bresouza, pel,), schuldigen
l?0 ft, <-,. «. «. , in die Reassumirung der dritten
Feildietungsta^satzung e in^ lw i l l ' g t , und dieselbe auf
den 19. Augnst ,858 Vormit tags 9 bis «2 Uhr
niit dem Anhange angeordnet, dasi diese Fei lb l>
lunssst^satzung in loko dcr Ncaülät abgehalten,
und bei derselben die Realität auch unter dem Schäl»
^ungswerlhe hintangegcbcn werden wi rd .

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
l8 . Apri l «858.


